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Förderhinweis
Das Integrierte Klimaschutz-
konzept wurde im Rahmen der
Nationalen Klimaschutzinitiative
unter dem Förderkennzeichen
птKрсучс gefördert. Mit der
Nationalen Klimaschutzinitiative
initiiert und fördert das Bundes-
umweltministerium seit сппч
zahlreiche Projekte, die einen
Beitrag zur Senkung der
Treibhausgasemissionen leisten.
Ihre Programme und Projekte
decken ein breites Spektrum an
Klimaschutzaktivitäten abѷ Von
der Entwicklung langfristiger
Strategien bis hin zu konkreten
Hilfestellungen und investiver
Fördermaßnahmen. Diese Vielfalt
ist Garant für gute Ideen. Die
Nationale Klimaschutzinitiative
trägt zur Verankerung des
Klimaschutzes vor Ort bei. Von ihr
profitieren Verbraucherinnen und
Verbraucher ebenso wie Unter-
nehmen, Kommunen oder
Bildungseinrichtungen.

Das Konzept wurde von März
спсп bis September спср erstellt
und am сц.пш.спср durch den
Stadtrat beschlossen.

Dank 
Das Integrierte Klimaschutzkonzept von Remagen wurde mit Beteiligung
verschiedener Akteure der Stadt Remagen gestaltet. Für das Engagement
danken wir den Bürger*innen, Vertreter*innen der Wirtschaft und der
Vereine sowie der kommunalen Politik, die zum Klimaschutzkonzept von
Remagen beigetragen haben. 

Lesehinweis
Sofern nicht anders angegeben, handelt es sich in dem vorliegenden
Konzept bei den verwendeten Fotos um eigene Aufnahmen und bei den
verwendeten Abbildungen und Grafiken um eigene Darstellungen.

Haftungsausschluss 
Die Daten und Informationen aus diesem Klimaschutzkonzept wurden nach
bestem Wissen und Gewissen zusammengestellt und erarbeitet. Es wird
jedoch keine Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit und Vollständigkeit der
bereitgestellten Informationen übernommen. 

Dieser Bericht darf nur unverkürzt vervielfältigt werden. Eine Ver-
öffentlichung, auch auszugsweise, bedarf der Genehmigung durch die Stadt
Remagen.

http://www.remagen.de/
mailto:c.zinke@remagen.de
http://www.utbuexerei.de/


Es liegt noch viel Arbeit vor uns, aber gemeinsam können
und müssen wir es schaffen, langfristig auf die
Klimaveränderungen positiven Einfluss zu nehmen.

Lassen Sie uns gemeinsam diesen Weg gehen und unseren
Kindern, Enkelkindern und nachfolgenden Generationen
eine Welt bereiten, in der auch sie noch gut leben können.

Ihr Bürgermeister 
Björn Ingendahl

Vorwort Seite т

Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
gemeinsam mit Ihnen möchte sich die Stadt Remagen intensiv dem Klimaschutz widmen und so dazu beitragen, dass auch
die nachfolgenden Generationen eine lebenswerte Welt vorfinden. Die Folgen der Klimaveränderung spüren wir inzwischen
auf der ganzen Welt. Die Zahl der Extremwetterereignisse – mehr Starkregenereignisse, Überschwemmungen wie jüngst im
Ahrtal auf katastrophale Weise geschehen, längere Hitzeperioden – sind bereits heute allgegenwärtige Themen, die uns alle
beschäftigen.

Wir können die Zeit nicht zurückdrehen, daher müssen wir
handeln – jetzt und gemeinsam – um noch schlimmere
Folgen des Klimawandels langfristig abzuwenden. Hier
müssen alle zusammenstehen und helfen, wir als Stadt,
die Unternehmen, Vereine, Verbände sowie alle
Remagenerinnen und Remagener.

Die Stadt Remagen hat den Entschluss gefasst, ein
städtisches Klimaschutzmanagement aufzubauen und ein
Klimaschutzkonzept für Remagen zu entwickeln. An der
Erstellung dieses Konzeptes haben sich viele engagierte
und motivierte Menschen aus unserer Stadt beteiligt und
ihre Ideen in Workshops, vielen Einzelgesprächen sowie
über Online-Beteiligungen eingebracht, um unsere
Klimaschutzaktivitäten voranzutreiben. Für diesen Einsatz
und die große Unterstützung möchte ich mich herzlich bei
allen bedanken!

Die Stadt Remagen hat ihre Verantwortung im Klimaschutz
erkannt und in den vergangenen Jahren bereits einige
Einzelmaßnahmen auf den Weg gebracht. Mit dem nun
vorliegenden Konzept haben wir einen Klimaschutz-
Fahrplan für die kommenden Jahre entwickelt, um dieses
Thema in unserer Stadt und in den politischen
Entscheidungsprozessen fest zu verankern.

Ich lade dringlich zu einem
neuen Dialog ein über die Art
und Weise, wie wir die Zukunft
unseres Planeten gestalten.

Papst Franziskus, Enzyklika LAUDATO SI’, спрф

Björn Ingendahl ©Stadt Remagen
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Seite рп р Klimaschutz und die Verankerung in Remagen

р.р Worum geht es?

Von den negativen Folgen des Klimawandels sind oft
besonders Regionen betroffen, die eine hohe
Vulnerabilität¹  aufweisen und verhältnismäßig wenig zum
Klimawandel beigetragen haben wie etwa Bangladesch
oder Haiti җGermanwatch спсрҘ. Daher haben wir
Industriestaaten als Hauptverursacher des Klima-
wandels, im Sinne einer globalen Klimagerechtigkeit,
eine besondere Verantwortung im Bereich des
Klimaschutzes. Denn Klimaschutz betrifft alle Teile der
Erde und ist entsprechend eine gesamtgesellschaftliche
Aufgabe, die gleichermaßen internationale wie regionale
und lokale Akteur*innen fordert. 

Neuste Erkenntnisse aus der Klimaforschung zeigen,
dass die Berechnungen der Erderwärmung bislang zu
konservativ waren, das heißt, die Erderwärmung
schreitet schneller voran als ursprünglich
prognostiziert. Die Erde hat sich bereits seit dem
vorindustriellen Zeitalter um р,р Grad erwärmt җWMO
спсрҘ. Wir müssen also handeln, alle gemeinsam und
sofort. 

Auch die Bundesregierung hat sich verpflichtet die
Treibhausgasemissionen bis zum Jahr спуп um чч % im
Vergleich zu ршшп zu verringern җBundesregierung спсрҘ.
Bis zum Jahr сптп soll das Zwischenziel von einer
Minderung um mindestens хф % gegenüber ршшп erreicht
werden җBundesregierung спсрҘ. Bis zum Jahr спуф soll
dann eine Netto-Treibhausgasneutralität² in der
Bundesrepublik Deutschland gelingen.

Wichtige Mitwirkende innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland im Klimaschutz sind Kreise und Kommunen.
Als Stadt haben wir in Remagen eine Vielzahl an
Einflussmöglichkeiten und Handlungsfelder. Kommunen
können im Klimaschutz verschiedene Rollen einnehmen,
als Versorgerin und Vorbild, als Planerin und Reguliererin
oder als Beraterin und Promoterin und damit ihre Region
ökologisch weniger invasiv gestalten җDifU спрчbҘ.

Der Klimawandel ist eine der größten Herausforderungen des ср. Jahrhunderts. Auswirkungen des Klimawandels sind
heute überall auf der Welt zu sehen. So spüren wir auch in Deutschland und in Remagen die Folgen des Klimawandels, etwa
durch häufigere und heftigere Starkregenereignisse, Hitzewellen und Trockenperioden, Waldsterben und Wasserknappheit.
Diese Folgen werden sich in den nächsten Jahrzehnten verstärken. Doch wir haben noch die Möglichkeit diese negativen
Folgen zu begrenzen

– wenn wir jetzt handeln.

Für effektiven Klimaschutz müssen zudem alle Sektoren
wie etwa die Energie oder die Mobilität betrachtet
werden und alle Akteur*innen müssen mitziehen - die
politischen Ebenen, wie Bundesregierung, Länder und
Städte, so wie auch Privatwirtschaft und Bürger*innen
җDifU спрчbҘ.  

Die Stadt Remagen will ihren Teil zum Klimaschutz
beitragen und mit der Erstellung eines Integrierten
Klimaschutzkonzeptes den Klimaschutz strategisch in
ihre Strukturen verankern und somit einen Fahrplan für
die nächsten Jahre aufstellen. Dieses Klima-
schutzkonzept stellt den Startschuss und den Fahrplan
zum Klimaschutz dar, der in den kommenden Jahren
noch erweitert und an die jeweiligen, aktuellen
Rahmenbedingungen angepasst werden muss.

Durch das Klimaschutzkonzept werden ambitionierte Ziele
gesetzt und Maßnahmen formuliert, um etwa den Ausbau
von erneuerbaren Energien voranzutreiben, die Energie-
effizienz zu erhöhen und, um die Menschen in der Stadt
für Klimaschutz zu sensibilisieren und zu motivieren. 

¹Laut�dem�Weltklimarat�(IPCC)�bezeichnet�Vulnerabilität�das�Ausmaß,�wie�stark�ein

Bezugsraum,�eine�Bezugsgruppe,�eine�Person�oder�ein�System�durch

Veränderungen�des�Klimas�beeinflusst�wird�und�in�welchem�Maße�sie�dies

bewältigen�kann.

²Laut�§2�Absatz�9�des�Klimaschutzgesetzes�der�Bundesregierung�von�2019�wird�mit

der�Netto-Treibhausgasneutralität�„das�Gleichgewicht�zwischen�anthropogenen

Emissionen�von�Treibhausgasen�aus�Quellen�und�dem�Abbau�solcher�Gase�durch

Senken“�bezeichnet.�

Ziel bis спуф: Netto-
Treibhausgasneutralität in der
Bundesrepublik Deutschland

Es ist sehr wichtig, in Bewegung
zu sein, ein Ziel zu haben, das zu
tun, was wirklich von Bedeutung
ist. Wenn du das Gefühl hast, dass
etwas getan werden muss, dann
musst du es tun.

Marija Gimbutas, Anthropologin



Ja, wir könnten jetzt was gegen den Klimawandel tun,

aber wenn wir dann in фп Jahren feststellen würden,

dass sich alle Wissenschaftler [und

Wissenschaftlerinnen] doch vertan haben und es gar

keine Klimaerwärmung gibt, dann hätten wir völlig

ohne Grund dafür gesorgt, dass man selbst in den

Städten die Luft wieder atmen kann, dass die Flüsse

nicht mehr giftig sind, dass Autos weder Krach machen

noch stinken und dass wir nicht mehr abhängig sind

von Diktatoren und deren Ölvorkommen. Da würden

wir uns schön ärgern.
�

Marc-Uwe�Kling,�Autor
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ȪBodenversiegelung�bedeutet,�dass�der�Boden�luft-�und�wasserdicht�abgedeckt�wird,�wodurch
Regenwasser�nicht�oder�nur�unter�erschwerten�Bedingungen�versickern�kann�und�auch�der

Gasaustausch�des�Bodens�mit�der�Atmosphäre�gehemmt�wird�(UBA�2020)

�

ȫUnter�Synergieeffekten�wird�eine�positive�Wirkung�beschrieben,�die�sich�aus�dem

Zusammenspiel�mehrere�Faktoren�ergibt,�in�diesem�Fall�aus�dem�Zusammenspiel�von

Maßnahmen�der�Klimaanpassung�und�des�Klimaschutzes.�Gemeinsam�bewirken�diese�mehr�als

jedes�der�Handlungsfelder�alleine..

р.с Klimaschutz und Klimaanpassung | Zwei Seiten einer Medaille

Klimaveränderungen in unserer Region
Auch wenn wir das р,ф bzw. с Grad Ziel erreichen, gibt es bereits
Klimawandelfolgen, die nicht mehr vermeidbar sind. Klimaschutz und
Klimaanpassung sind Aspekte, die mit vielen Maßnahmen
gleichermaßen Wirkung zeigen können. 

Betrachtet man die derzeitige Entwicklung, zeichnet sich ab, dass
Extremwetterereignisse der letzten Jahre, wie etwa Hitzewellen,
Dürre, extreme Trockenheit sowie Starkregen, sich verschärfen
werden җBMU спрчaҘ. 

Auf den ersten Blick scheinen die Klimafolgen sich teilweise zu
widersprechen. Dies basiert darauf, dass sich Wetterphänomene
verstärken und Regenphasen und Trockenphasen verschieben und
intensivieren. So sinkt die allgemeine Regenmenge, aber es kommt zu
sehr starken und langanhaltenden Regenphasen, während die Sommer
länger und wärmer werden und von Dürrewellen geprägt sind – kurz
gesagt, Wetterextreme nehmen zu җDWD спсрҘ. 

Durch diese Verschiebung der Klimazonen sind auch heimische Tier-
und Pflanzenarten stark bedroht. Vor allem die Häufung von Unwetter-
ereignissen, wie die Dürresommer спрф und спрч oder die Stark-
regenkatastrophen von спрх und vor allem спср, haben gezeigt, wie die
konkreten Folgen der Klimaveränderung für Remagen und unsere
Region aussehen. Diese Klimaveränderungen haben zudem teilweise
ein Waldsterben zur Folge. Die Böden sind zu trocken und die
Temperaturen ermöglichen es nicht-heimischen Tierarten oder Pilzen
sich auszubreiten. In Remagen sind konkret die Fichtenbestände
bedroht. 

Ein paar Worte sollen noch dem Thema
Klimaanpassung gewidmet werden.
Neben dem Handlungsfeld Klimaschutz
gibt es auch noch die Klimaanpassung. 

Klimaschutz ist das Bestreben, die
Erderwärmung auf р,ф Grad Celsius zu
beschränken, indem wir den Ausstoß
von Treibhausgasemissionen re-
duzieren. Klimaanpassung bedeutet,
unsere Städte so um- und aufzurüsten,
dass die Folgen des Klimawandels, die
bereits jetzt nicht mehr abzuwenden
sind, uns weniger stark treffen. 

Dies gelingt beispielsweise, indem wir
mehr Grünflächen in urbanen Räumen
schaffen, weniger Fläche versiegelnت,
Flächen renaturieren oder Hochwasser-
Rückhalteräume schaffen җUBA спрчҘ.

Synergien und Konflikte
Beide Handlungsfelder – Klimaschutz und
Klimaanpassung – sind eng miteinander
verbunden und es ergeben sich einige
SynergieeffekteثѸ beispielsweise bei
Maßnahmen der Aufforstung von
Wäldern und der Förderung von
Stadtgrün, welche CO₂ binden und
gleichzeitig die Umgebungstemperatur
abkühlen. Jedoch gibt es Bereiche, in
denen es zu Zielkonflikten kommen kann.
Ein Zielkonflikt wäre etwa die Nach-
verdichtung innerstädtischer Bereiche,
um die Ausdehnung der Siedlungsfläche
auf die „grüne Wiese“ und somit mehr
Flächenversiegelung zu vermeiden. Dies
würde einen Flächennutzungskonflikt mit
der Schaffung und der Erhaltung
innerstädtischen Grüns als
Anpassungsmaßnahme an den
Klimawandel darstellen. In solchen Fällen
sind Kompromisse und kreative Ansätze
nötig. Denkbar wären hier verstärkt auf
Fassaden- und Dachbegrünung oder
Renovieren statt Neubau zu setzen. 

Tannenwald in Remagen ©Stadt Remagen
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Schon jetzt sind vermehrt Kahlstellen in den Remagener Waldbeständen
zu sehen. Durch die sehr trockenen Böden, welche Wasser nicht gut
aufnehmen können, und viel Flächenversiegelung fließt das
җRegenҘWasser an der Oberfläche weiter, statt zu versickern. Bei
Niedrigwasser und Hochwasser im Rhein sind etwa auch die Fährfahrten
nicht möglich. Dies schränkt die Mobilität für Remagener*innen ein. Schon
jetzt spüren wir die ersten Auswirkungen der Klimaveränderung. In den
nächsten Jahren und Jahrzehnten werden die Extremwetterereignisse
häufiger auftreten, als wir es bislang gewohnt waren.

Um eine wirksame Klimaanpassungsstrategie zu entwickeln, wäre es
wichtig neben dem bereits entwickelten Hochwasserschutzkonzept auch
die Hitzeinseln, Frischluftschneisen etc. zu betrachten. Das war im Rahmen
dieses Projektes nicht möglich. Eine neue Förderkulisse für den Bereich der
Klimaanpassung soll jedoch auf Bundesebene aufgesetzt werden. 
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Abbildung��2:�Waldkarte�

�www.zeit.de/wissen/umwelt/2019-09/waldsterben-

klimawandel-duerre-borkenkaefer-waldgipfel-

umweltschutz.

Abbildung�1:�Zustand�der�Wälder�in�Deutschland�(TU�München�2019).

Wer einen Baum pflanzt,
wird den Himmel
gewinnen. 

Konfuzius

Remagener Wald ©Verena Weyl
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Klimaschutz rechnet sich!
Häufig werden bei Klimaschutzmaßnahmen die Investitionskosten als Kriterium
hervorgehoben. Viele Maßnahmen im Bereich Energieeffizienz beispielsweise
amortisieren sich schon nach ein paar Jahren. Es gibt aber auch Maßnahmen, die
sich weniger schnell amortisieren. Allerdings werden bei dieser reinen Investitions-
Betrachtung die langfristigen җKlimafolgeҘKosten nicht mit bedacht. Diese fallen in
der Regel deutlich höher aus als die ursprüngliche Investition in den Klimaschutz
җPIK спспҘ.

Die globale Erderwärmung hat zur Folge, dass wir unsere Städte anpassen
müssen, weil es zum Beispiel immer heißer wird oder sich Starkregenereignisse
häufen. Auch Folgekosten im Gesundheitssektor sind zu erwarten, etwa durch
vermehrte Kranken- und Todesfälle durch Hitze oder Krankheiten, die derzeit
vorwiegend in subtropischen Ländern vorkommen җbpb спртҘ und durch eine
Verschiebung der Klimazonen aber künftig auch hier vor Ort möglich werden. Das
Waldsterben und die damit einhergehende nötige Aufforstung ist bereits heute ein
beachtlicher Kostenfaktor. 

Das Erdsystem ist sehr komplex und daher sind nicht alle Folgen im Detail
voraussehbar. Einige Folgen können uns unvorbereitet treffen und zu Zerstörung
bestehender Infrastruktur führen. Je stärker die Klimaerwärmung ausfällt, desto
einschneidender werden auch die Folgen für uns Menschen. Anpassungen an die
Klimaerwärmung und Reparaturkosten von Regionen, die von Klimawandelfolgen
überrascht werden, kosten uns weitaus mehr finanzielle Mittel als präventiv in
Klimaschutz zu investieren – sodass schlimmere Folgen überhaupt nicht erst
entstehen. Abbildung с zeigt die Kosten für den Klimaschutz und von Klimaschäden
mit unterschiedlichem Klimaschutzbeginn im Vergleich. Und nicht nur finanziell,
sondern auch psychisch haben diese Folgen ihre Kosten für Betroffene. Daher bildet
eine vorwiegend investive finanzielle Betrachtung nicht die langfristige
Gesamtbilanz der Klimaschutzmaßnahmen ab җbpb спртҘ. 
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р.т Wirtschaftlichkeit, regionale Wertschöpfung & Klimafolgekosten

Abbildung�3:�Übersicht

Kosten�des�Klimaschutzes

und�der�Klimaschäden

(Quelle:�Wuppertal�Institut,

basierend�auf�DIW�2007).

Klimaschutzmaßnahmen
reduzieren nicht nur die
Klimawandelfolgekosten,
sondern können zu mehr 
regionaler Wertschöpfung
beitragen.

Jetzt investieren.
Später nicht
bereuen.



Volkswirtschaftliche Effekte
Volkswirtschaftliche Effekte können sich direkt und indirekt aus den Maßnahmen zur Verbesserung des Klimaschutzes
ergeben. Im Wesentlichen erfolgen die Schätzungen anhand von zu erwartenden Investitionen, Energiekosteneinsparungen
und den sich daraus ergebenden Steigerungen der Produktivität in Unternehmen. Die Nutzung freiwerdender Finanzmittel
für weitere Investitionen, insbesondere im unternehmerischen und privaten Bereich, ist ebenfalls Bestandteil der
Abschätzungen. 

Der überwiegende Teil der THG-Minderungsmaßnahmen lässt sich auch wirtschaftlich darstellen. Durch die Umsetzung
der energiesparenden Maßnahmen wird auch die regionale Wertschöpfung gesteigert, denn Finanzmittel, die
andernfalls in die Energieförderländer fließen würden, werden regional investiert. Bei steigenden Energiepreisen werden
diese Effekte noch positiver ausfallen. 

Auch werden durch die Reduzierung von THG-Emissionen volkswirtschaftliche Kosten reduziert, die die Allgemeinheit
aufgrund der Folgen des Klimawandels und der damit verbundenen negativen Umweltauswirkungen zu tragen hätte. Hier
sind sowohl direkte җz. B. HochwasserschutzҘ, aber auch indirekte Effekte җz. B. erhöhte Krankenkassen- sowie
VersicherungskostenҘ zu berücksichtigen.

Das Institut für ökologische Wirtschaftsförderung җIÖWҘ hat auf Grundlage einer Studie die kommunale Wertschöpfung
definiert und zusammengefasst, wie hier in Abbildung т zu sehen ist. Dort wird die kommunale Wertschöpfung als Summe
aus den erzielten Unternehmensgewinnen, dem verdienten Nettoeinkommen sowie den Steuereinnahmen der Kommune
dargestellt.
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Abbildung�4:�Definition�kommunale�Wertschöpfung�(IÖW�2010).

KOMMUNALE
WERTSCHÖPFUNG

Gewinne nach Steuern
von kommunalen

Unternehmen

Nettoeinkommen von
Beschäftigten in der

Kommune
Kommunale Steuern

Kommunaler
Anteil

Einkommensteuer
Gewerbesteuer

Nachzügler bei der Dekarbonisierung sind in den kommenden zehn Jahren
deutlich höheren Transformationsrisiken ausgesetzt. Ihre industrielle
Wettbewerbsfähigkeit sinkt und das Risiko für ökonomische Instabilität steigt. 

 
Laima Eicke, Institut für transformative Nachhaltigkeitsforschung



Investitionen schaffen erhöhte Produktions- und Beschäftigungszahlen
Energiekostenminderungen werden für Kapitaldienste bei energetischen Investitionen genutzt
Verlagerungseffekte in der Wertschöpfung җz. B. in der Vergangenheit importierte Energiemengen sind durch Akteure im
Stadtgebiet zu gewährleisten, wodurch die Finanzströme nicht aus der Region abfließenҘ
Arbeitsmarkteffekte in den Sektoren Handwerk, Dienstleistung, Gewerbe und Industrie
Sekundäre Effekte җfreie Finanzmittel werden anderweitig genutztҘ
Innovationsschub aus Optimierungen durch Anwendung und Einsatz von Technik und Medium

Effekte aus Klimaschutzkonzepten
Grundsätzlich sind bei der Umsetzung der Maßnahmen im Rahmen des Integrierten Klimaschutzkonzeptes nachfolgend
aufgeführte allgemeine volkswirtschaftliche Effekte zu benennenѷ

Die Zeitpunkte, an denen sich die Effekte einstellen, sind sehr unterschiedlich. Kurzfristig erfolgt die direkte Investition in
entsprechende Optimierungsmaßnahmen җHandwerk, Dienstleistungen, Gewerbe und IndustrieҘ, mittel- bis langfristig
werden sich die weiteren Effekte җz. B. freiwerdende Finanzmittel nach entsprechenden AmortisationszeitenҘ einstellen.
Durch die gebäudebezogenen Maßnahmen und die erhöhte Nachfrage sind direkte Beschäftigungseffekte in der
Wirtschaft der Region җvor allem bei kleinen und mittleren Unternehmen җKMUҘҘ zu erwarten. Hier vor allem durch
Sanierungsmaßnahmen an Gebäuden. Im Gewerbe können sich durch eine gestiegene Sanierungsrate sowie der Nutzung
erneuerbarer Energien Wertschöpfungseffekte einstellen. Geringere Energie- und Stoffeinsätze führen zu einer besseren
Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen. Weitere sekundäre Effekte erfolgen über den gesamten Wirtschaftssektor.

Die Bundeszentrale für politische Bildung җbpbҘ machte bereits im Jahr спрт auf ihrer Webseite darauf aufmerksam, dass
sich frühzeitiger Klimaschutz  rechnetѷ 
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Einig sind sich die meisten Experten […] darin: je früher damit angefangen wird,
ausreichende und geeignete Klimaschutzmaßnahmen umzusetzen, desto geringer

die Klimaschäden und die daraus folgenden Kosten in den kommenden Jahrzehnten
[…]. Auch die Finanzwirtschaft würde von den Auswirkungen des Klimawandels

betroffen sein: Bei den Rückversicherern wird mit einer zusätzlichen
Kostenbelastung von ca. рпп Milliarden Euro gerechnet җbpb спртҘ. 



Hintergrund
Bereits auf Bundesebene wurden für Deutschland ambitionierte und wichtige Klimaschutzziele formuliert. Die
Treibhausgasemissionen sollen bis zum Jahr спуф auf null heruntergefahren werden. Bis сптп sollen die Emissionen um хф %
gegenüber ршшп sinken җBundesregierung спсрҘ. Auch auf europäischer Ebene wurde der European Green Deal җспршҘ
beschlossen und mit dem Pariser Klimaabkommen җспрфҘ werden auch auf globaler Ebene übergeordnete Klimaschutzziele
verfolgt, mit denen die globale Erwärmung auf р,ф° Celsius begrenzt werden soll. Zur Erreichung der Ziele und bei der
Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen spielt die kommunale Ebene eine besonders entscheidende Rolle. Städte und
Gemeinden sollen bis спуф weitestgehend klimaneutral werden. Dies bedeutet, die THG-Emissionen um чп bis шф % zum
Vergleichsjahr ршшп zu reduzieren. Eine Herausforderung, die nur durch eine langfristige Strategie und in
Zusammenarbeit aller Beteiligten gemeistert werden kann. 

Auch die Stadt Remagen will ihren Beitrag zum Klimaschutz leisten. Mit Hilfe des Integrierten Klimaschutzkonzeptes wird
eine Strategie der Kommune im Austausch mit Politik und Zivilgesellschaft ausgearbeitet und ein bedeutender Startpunkt
zum kommunalen Klimaschutz gesetzt. Dabei wird die Kommune mit finanziellen Mitteln des Bundes unterstützt. 
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р.у Das Klimaschutzkonzept | Hintergrund, Aufbau &
Vorgehensweise

Abbildung��5:�Übersicht�Klimaziele�Deutschland�(Quelle:�Bundesregierung�2021).

Blühwiese ©Stadt Remagen



Effizienz-Strategie
Effizienz-Strategien zielen vor allem auf technische Potenziale ab. Es geht dabei um das Erreichen des gleichen Nutzens,
aber mit geringerem Energie- und Ressourceneinsatz. So z. B. eine Reduktion des Energieverbrauches durch die Sanierung
von Gebäuden. Allerdings können die Klimaziele nicht allein durch technische Fortschritte erreicht werden. Dazu ist ein
zweites Standbein nötig, die Suffizienz.

Suffizienz-Strategie
Die Suffizienz-Strategie befasst sich mit der Konsument*innenseite – der Reduktion des җÜber-ҘKonsums von Energie und
Ressourcen. Für Kommunen bedeutet dies Rahmenbedingungen zu schaffen, die klimafreundliches Verhalten ermöglichen
und erleichtern. Ein Beispiel hierfür ist etwa eine gute Radfahrinfrastruktur, die die Nutzung des Fahrrads anstelle des PKW
wahrscheinlicher beziehungsweise attraktiver macht.

Konsistenz-Strategie
Konsistenz-Strategien stellen im Unterschied zur Effizienz keine Reduktion von Energie und Ressourcen dar, sondern eine
verbesserte Harmonisierung mit der natürlichen Umwelt. So etwa das Etablieren umweltfreundlicher Alternativen wie der
Nutzung erneuerbarer Energien oder Materialien, die biologisch abbaubar sind, oder nach dem Cradle-to-Cradle-Prinzipج in
einen Verarbeitungs-Kreislauf zurückgeführt werden. 

Bei der Klimakrise wäre es naiv zu glauben, dass wir sie allein durch Technologie bewältigen
können. Ohne politische Maßnahmen, ob gewisse Förderungen, Verbote oder beides, wird es
nicht reichen.

Mai Thi Nguyen-Kim, Wissenschaftsjournalistin
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Effizienz
Suffizienz

Konsistenz

Um die Klimaschutzziele zu erreichen und die THG-
Emissionen deutlich zu verringern, bedarf es
strategischer Überlegungen. Grundsätzlich gibt es dabei
drei Ansätze aus dem Nachhaltigkeitskontext, die in einem
Zusammenspiel den größten Erfolg versprechen. Dabei
handelt es sich um die Strategien der Effizienz,
Konsistenz und Suffizienz җBUND BaWue спсрҘ. 

Auf den Punkt gebracht bedeuten die Strategien: besser, anders und vor
allem weniger konsumieren und produzieren. Dabei spielen technische

Lösungen eine Rolle, ebenso wichtig ist jedoch ein Umdenken in den
Verhaltensweisen.

⁶Das�Cradle-to-Cradle-Prinzip�stellt�einen�Ansatz�für�eine�konsequente�und�durchgängige�Kreislaufwirtschaft�dar,�es�entsteht�also�kein�Müll,�jegliches�verwendete�Material

kann�nach�Gebrauch�weiterverwendet�oder�ohne�schädliche�Rückstände�kompostiert�werden�(McDonough�und�Braungart�2002).



Im November спсп sollte die
Ideenwerkstatt, eine große Veran-
staltung zur Einbindung der Bürger*innen
und weiteren Akteur*innen, zur
Ideensammlung stattfinden. Diese musste
jedoch aufgrund der Covid-рш-Pandemie
kurzfristig abgesagt werden. Stattdessen
wurden zwei Online-Befragungen im
Januar und Februar спср durchgeführt.

Die Konzepterstellung wurde mit
ständiger Öffentlichkeitsarbeit und der
Umsetzung erster Maßnahmen und
öffentlichkeitswirksamen Aktionen
flankiert. Dabei wurden verschiedene
mediale Kanäle und Formate genutzt,
etwa Pressemitteilungen, Beiträge in den
Sozialen Medien oder Plakate.

Der Maßnahmenkatalog, das Herzstück
des Klimaschutzkonzeptes, ist das
Ergebnis vieler Gespräche, kon-
struktiver Diskussionen und Work-
shops. Zusammen mit dem Gesamt-
konzept bildet es den Klimaschutz-
Fahrplan der Stadt Remagen für die
nächsten Jahre. 
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In Kapitel р wird der Hintergrund des Konzeptes vorgestellt. Hier werden die Relevanz kommunalen
Klimaschutzes sowie die Rolle der Stadt Remagen und des Integrierten Klimaschutzkonzeptes erläutert. Dabei
wird Bezug zur Stadt Remagen und auf spezifische lokale Ansatzpunkte genommen, die am Ende des Kapitels
in formulierte Klimaschutzziele münden. 

Danach werden in Kapitel с die Ausgangslage der Stadt Remagen mit vorhandenen räumlichen und
strukturellen Rahmenbedingungen sowie der Ist-Zustand in Bezug auf die Klimawirkung җEnergie- und THG-
BilanzҘ und Klimaschutzaktivitäten Remagens beschrieben. Abschließend werden die Potenziale der Stadt zur
Einsparungen von Emissionen aufgezeigt. 

Im Kapitel т werden der Fahrplan zur Erreichung der formulierten Klimaschutzziele und mögliche
Szenarien hinsichtlich Klimaschutzaktivitäten dargestellt. Anschließend wird das Vorgehen in einzelnen
Handlungsfeldern und Schwerpunktthemen erläutert sowie eine Übersicht über die zeitliche Gliederung des
Arbeitsplans gegeben. 

Der letzte Teil des Klimaschutzkonzeptes, Kapitel у, beinhaltet den Maßnahmenkatalog. Darin werden die
Klimaschutzmaßnahmen aufgeführt und beschrieben. 

Der Aufbau des Klimaschutzkonzeptes
Das Klimaschutzkonzept ist in vier thematische Kapitel eingeteilt. 

Vorgehensweise
Im Jahr спрш wurde die Kommunalrichtlinie novelliert, sodass ein
städtisches Klimaschutzmanagement zur Erstellung eines
Klimaschutzkonzeptes eingestellt werden konnte. Dadurch ist es
möglich, zahlreiche Stakeholder vor Ort in den Prozess einzubeziehen
und das Konzept aus der Stadt heraus zu gestalten. Die Einbindung
verschiedener Beteiligter ist wichtig, um effektiven Klimaschutz
bewirken zu können. Die Akteur*innen und deren Akzeptanz sowie
Beteiligung bilden die Basis für die erfolgreiche Umsetzung der
Klimaschutzmaßnahmen. Daher wurden verschiedene Gruppen in den
Prozess zur Erstellung des Konzeptes eingebunden. 

Die Fördervorgaben für das Klimaschutzkonzept beinhalten
verschiedene Kapitel. Zunächst einmal soll eine Ist-Analyse erstellt
werden җ→ Kapitel сҘ. Dafür wurden viele Gespräche einzeln und in
Gruppen mit verwaltungsinternen sowie externen Stakeholdern geführt
und Dokumente und Akten herangezogen. Außerdem wurden bereits
bestehende Maßnahmen der Stadt zusammengefasst und dokumentiert. 

Nach dieser qualitativen Ermittlung wurde eine quantitative Analyse in
Zusammenarbeit mit dem beauftragten Büro energielenker projects
GmbH erstellt. Diese beinhaltet zum einen die Energie- und THG-Bilanz
җ→ Kapitel с.тҘ und die Potenzialanalyse in technischer, wirtschaftlicher
und sozialer Hinsicht. Zum anderen wurden auf dieser Basis
Klimaschutzszenarien җ→ Kapitel т.рҘ erstellt. Zur Einbindung der
lokalen Politik in den Prozess wurde die Projektgruppe Klimaschutz im
Frühjahr спсп gegründet, diese traf sich in regelmäßigen Abständen und
begleitete und steuerte somit die Erstellung des Klimaschutzkonzeptes. 

https://www.redirect301.de/pfeil-tastatur/
https://www.redirect301.de/pfeil-tastatur/
https://www.redirect301.de/pfeil-tastatur/


Gemeinsam reduzieren.
Mit der Erstellung des Klimaschutzkonzeptes stellt sich die Stadt Remagen den
Herausforderungen des globalen Klimawandels. Vorrangiges Ziel ist die
Reduzierung der Treibhausgas-Emissionen im Bereich des Stadtgebietes. Zur
Zielerreichung werden die verschiedenen Stakeholder in der Stadt in klimarelevante
Projekte und Maßnahmen einbezogen und darüber hinaus neue Maßnahmen und
Projekte entwickelt. Auf diese Weise will die Stadt Remagen nicht nur die Erreichung
der Klimaziele der Bundesregierung unterstützen, sondern auch die kommunalen
Klimaschutzaktivitäten und die regionale Wertschöpfung fördern. Die
Klimaschutzziele können jedoch nicht nur durch kommunale Aktivitäten erreicht
werden. 

Voraussetzung für das Erreichen der Ziele sind entsprechende Veränderungen
der gesetzlichen Rahmenbedingungen, insbesondere mit Blick auf
Fördermöglichkeiten und technologische Entwicklungen, wie beispielsweise in der
Speichertechnologie. Diese Rahmenbedingungen werden auch für die Zielsetzung in
Remagen zugrunde gelegt. Für die Zielerreichung will die Stadt
Klimaschutzaktivitäten innerhalb des Stadtgebiets fördern. Jedoch sind alle
Akteursgruppen, einschließlich Unternehmen, Vereinen und Bürger*innen,
entscheidend, um die gesetzten Ziele erreichen zu können. Darüber hinaus sind die
Ziele nur durch die Kombination der Nutzung erneuerbarer Energiequellen und
der Reduktion des Primärenergieverbrauches zu erreichen. 

Seite сп р Klimaschutz und die Verankerung in Remagen

р.ф Unsere Klimaschutzziele

Ziele der Bundesregierung
Auf Bundesebene wurden
mit dem Klimaschutzgesetz
von спср Ziele gesetzt, die
CO₂-Emissionen bis zum
Jahr сптп um хф % und bis
zum Jahr спуп um чч %
gegenüber dem Jahr ршшп zu
senken. Im Jahr спуф soll
eine Netto-Treibhausgas-
neutralitätح in der Bundes-
republik Deutschland
erreicht werden. 

Ab спфп strebt die Bundes-
regierung negative Treib-
hausgasemissionenخ an, so
wie es auch im Europäischen
Klimagesetz vom April спср
vorgesehen ist. Das be-
deutet, die Emissionen pro
Kopf von bisher рр,хр
Tonnenد auf unter с Tonnen
pro Jahr zu reduzieren җBMU
спрчbҘ. 

Abbildung�6:�Grafik�zum�unmittelbaren�und�mittelbaren�Einflussbereich�der�Stadt�(Eigene�Darstellung).

Bezug zu internationalen, nationalen und regionalen Zielsetzungen
Auf internationaler Ebene wurde mit dem Pariser Klimaabkommen beschlossen, dass die globale
Erwärmung auf ein Niveau von weniger als р,ф Grad Celsius gegenüber dem Niveau vor Beginn
der Industrialisierung begrenzt werden soll җBMU спрфҘ. Damit wird angestrebt, die aus der
Erderwärmung resultierenden Klimafolgeschäden auf ein möglichst geringes Maß zu reduzieren. 

ȬLaut�§2�Absatz�9�des

Klimaschutzgesetzes�der

Bundesregierung�von�2019

wird�mit�der�Netto-

Treibhausgasneutralität

„das�Gleichgewicht

zwischen�anthropogenen

Emissionen�von

Treibhausgasen�aus�Quellen

und�dem�Abbau�solcher

Gase�durch�Senken“

bezeichnet.�

ȭMit�dem�Begriff�Negative

Treibhausgasemissionen�ist

der�Abbau�von�Kohlendioxid

in�der�Atmosphäre�gemeint.

⁹Dies�entspricht�der
aktuellen

durchschnittlichen

jährlichen

Treibhausgasbilanz�einer�in

Deutschland�lebenden

Person�in�CO₂-Äquivalenten.



Ziele des Landes Rheinland-Pfalz
Als eines der ersten Bundesländer
hat Rheinland-Pfalz спру ein
Landesklimaschutzgesetz җLKSGҘ
verfasst җMUEEF спспҘ. In спср hat
die neue Regierungskoalition das
Ziel der vollständigen
Klimaneutralität zwischen сптф
und спуп gesetzt, mit der Prämisse
entsprechender politischer
Rahmenbedingungen auf Bundes-
und EU-Ebene. Des Weiteren wurde
das Ausbauziel рпп % erneuerbarer
Energien bis сптп festgelegt. Im
Konkreten bedeutet das einen
jährlichen Netto-Ausbau von фпп
Megawatt im Bereich Photovoltaik
und фпп Megawatt im Bereich
Windkraft. Die energetische
Sanierungsquote von Gebäuden zur
Energieeinsparung soll von heute п,ч
% auf т % bis сптп erhöht werden.
Für die eigenen
Landesverwaltungsstrukturen in
Rheinland-Pfalz wird Klimaneutra-
lität bis сптп angestrebt җMUEEF
спспҘ.

Ziele des Kreises Ahrweiler
Der Kreis Ahrweiler hat im Jahr спрр
beschlossen, den Stromverbrauch
im Landkreis bis сптп bilanziell aus
рпп % erneuerbaren Energien zu
produzieren. Dies war auch die
Grundlage für das Projekt EnAHRgie,
welches für den Kreis Ahrweiler im
Jahr спрш zusammen mit der
Zukunftskonferenz im Kreis
abgeschlossen wurde. Aktuell wird
ein Klimaschutzkonzept für den Kreis
Ahrweiler erstellt. Die Ziele des
Kreises sollen bis zum Jahr спсс
konkretisiert werden. 

р Klimaschutz und die Verankerung in Remagen Seite ср

Rahmenbedingungen der Ziele
Einschränkung der Vergleichbarkeit
Die zuvor genannten Zielsetzungen
des Bundes beziehen sich auf das
Basisjahr ршшп und sind daher
nicht mit den prozentualen
Einsparpotenzialen und -zielen für
Remagen vergleichbar җBasisjahr
спрчҘ, die in den folgenden
Formulierungen von quantitativen
Klimazielen genannt werden. Ein
Vergleich von Kommune zu
Kommune ist ebenfalls nicht
zielführend, da jede
Gebietskörperschaft individuelle
Voraussetzungen und Potenziale hat.
Vielmehr sollen die gesetzten Ziele
dazu dienen, eine
Nachverfolgbarkeit für die
Zielerreichung der jeweiligen
Kommune zu ermöglichen. Der
Abgleich des Zielerreichungsgrades
mit den gesteckten Zielen
ermöglicht die strategische und
operationelle Ausrichtung der
Klimaschutzpolitik. Er dient also
weniger dem interkommunalen
Vergleich, sondern vielmehr der
eigenen Zielkontrolle über
mehrere Jahre hinweg. 

Ziele als Mindeststandard 
Die beschriebenen Klimaziele sind
als Mindestziele zu verstehen,
deren Erreichung keineswegs den
Endpunkt der Bemühungen der
Stadt Remagen darstellen soll.
Vielmehr ist die Erreichung eines
gesteckten Ziels als Ansporn für
weitere Anstrengungen zu sehen.
Daher ist die Fortschreibung und
mögliche Anpassung der Ziele in
einem Zeitraum von ф bis рп
Jahren vorgesehen. Die
Stadtverwaltung soll in
regelmäßigen Abständen dem
Stadtrat, mindestens aber im
Abstand von ф Jahren, berichten.

Bedeutung von Annahmen und
Abhängigkeiten
Die Erreichung der Ziele ist in
hohem Maße von Gesetzen,
Verordnungen und Richtlinien der
EU-, Bundes- und Landesregierung
sowie zukünftigen
Technologieentwicklungen und
Fördermöglichkeiten abhängig.
Von herausragender Bedeutung ist
auch die künftige Förderkulisse für
Kommunen, da die notwendigen
Maßnahmen unmöglich alleine aus
dem städtischen Haushalt
finanzierbar sind. 
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Klimaschutzziele der Stadt Remagen
Klimaschutz-Leitbilder Ǔ0Ǖǖ für die Stadt Remagen

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quantitative Klimaziele 
Die hier aufgeführten Klimaziele wurden für die Stadt Remagen unter Berücksichtigung des Klimaschutzszenarios zum
Endenergieeinsatz und der darauf basierenden Hochrechnung der THG-Emissionen sowie unter Berücksichtigung der
nationalen und internationalen Klimaschutzziele entwickelt.

Seite сс р Klimaschutz und die Verankerung in Remagen

Wir – Bürgerschaft, Wirtschaftende sowie Politik und Verwaltung – streben ein
treibhausgasneutrales Remagen im Jahr спуф an. Dabei setzen wir auf die

Eigenverantwortung jedes Einzelnen, aber auch auf kooperatives
Zusammenwirken Aller.

 
Unsere Stadt soll bestmöglich an die bereits eingetretenen und absehbaren

Folgen des Klimawandels angepasst sein.
 

Eine konsequente Klimaschutzpolitik schafft Strukturen, welche die Erreichung
der Klimaschutzziele unterstützt.

Blick von Remagen ins Rheintal ©Luca Lamonte-Austin

Ziele�basierend�auf�den

Zielvorgaben�des

Weltklimarates�und�des

Bundes.�Referenzjahr�2018�für

Remagen�aufgrund�der

Datenlage.Bis сптп um уф % җу,ш t/a CO₂ pro Einwohner*inҘ.
Bis спуф soll die Netto-Treibhausgasneutralität¹⁰ erreicht werden.

Reduktion der CO₂-Emissionen gegenüber спрч 
җш,пс t/a CO₂ pro Einwohner*inҘ

Energie җquantitativҘ
Zр-E Bis сптп Ausbau der Solarenergie җPhotovoltaik und SolarthermieҘ auf тп % der
geeigneten Dachflächen von Privathaushalten und gewerblich genutzten Gebäuden.
Bis спуф Ausbau der Solarenergie җPhotovoltaik und SolarthermieҘ auf рпп % der
geeigneten Dachflächen von Privathaushalten und gewerblich genutzten Gebäuden.

Zс-E Ausbau der Solarenergie җSolarthermie, PhotovoltaikҘ auf рпп % der geeigneten
Dachflächen der kommunalen Liegenschaften bis спуф, уп % bis сптп.

Zт-E Reduzierung des End-Energiebedarfs um ст % bis сптп und um хп % bis спуф
gegenüber dem Jahr спрч. 

¹⁰Angelehnt�an�die
Bundesklimaschutzziele�aus

dem�Klimaschutzgesetz�ist

mit�der�Netto-

Treibhausgasneutralität�„das

Gleichgewicht�zwischen

anthropogenen�Emissionen

von�Treibhausgasen�aus

Quellen�und�dem�Abbau

solcher�Gase�durch�Senken“

gemeint.�



Qualitative Klimaziele
Neben quantitativen Zielen wurden zudem qualitative Ziele definiert.
Diese stellen Leitgedanken dar, die bei der Umsetzung der Maßnahmen
und allen weiteren Aktivitäten in der Stadt Remagen Berücksichtigung
finden sollen. Die Ziele wurden für die verschiedenen Handlungsfelder
und deren Maßnahmen formuliert. So werden die Bemühungen in allen
Bereichen des Klimaschutzes an klaren Maximen ausgerichtet.

р Klimaschutz und die Verankerung in Remagen Seite ст

Energie җqualitativҘ
Zу-E Steigerung der Gebäude-Sanierungsrate. Dafür will die
Stadt Remagen unterstützende Angebote schaffen. 

Zф-E Vermehrte Nutzung und Förderung der auf dem
Stadtgebiet regenerativ produzierten Energie zur
Wärmeversorgung.

Zх-E Förderung regenerativer Stromproduktion und
Speicherung auf dem Stadtgebiet und ggf. in Kooperationen mit
anderen Gebietskörperschaften җSolar, Wind, Geothermie,
WasserkraftҘ.

Flächenmanagement
Zц-K Bei der Flächennutzung wird neben der Wirtschaftlichkeit
ebenfalls auf ökologische sowie җmikro-Ҙ klimatische Aspekte im
Sinne des Umweltschutzes und der Klimaanpassung geachtet.

Zч-K Erhalt und Schutz der Waldflächen in Remagen als CO₂-
Senke¹¹.

Mobilität
Zш-M Erarbeitung eines klimafreundlichen Mobilitätskonzeptes
für Remagen.

Zрп-M Förderung des Anteils nachhaltiger Mobilitätsformen.

Übergeordnete strukturelle Ziele zur Verstetigung des
Klimaschutzes in Remagen
Zрр-S Förderung von langfristigen, personellen und finanziellen
Strukturen, die eine konsequente Anvisierung und
Gewährleistung für die Umsetzung der Klimaschutzziele in der
Stadt Remagen darstellen.

Zрс-S Alle politischen und administrativen Entscheidungen
sollen die Erreichung der festgelegten Klimaschutzziele
unterstützen. 

Zрт-Ö&B Die Sensibilisierung und Kommunikation über
Klimaschutz und Klimaanpassung und entsprechenden
Maßnahmen mit der Bevölkerung soll ein fester Bestandteil des
erfolgreichen kommunalen Klimaschutzes in Remagen sein. 

¹¹CO₂-Senken�sind�Ökosysteme,�die�CO₂�dauerhaft�aufnehmen

bzw.�speichern�wie�beispielsweise�Moore,�Böden,�Wälder�und

Meere.�Generell�jedes�Ökosystem,�welches�mehr�CO₂�aufnimmt

als�abgibt,�wird�als�CO₂-Senke�bezeichnet�(Fischlin�et�al.�2006).

Klimaneutrale Stadtverwaltung bis
Ǔ0ǔ0
Als administratives Leitorgan hat die
Stadtverwaltung eine besondere
Vorbildfunktion. Daher soll die
Stadtverwaltung mit gutem Beispiel
vorangehen. Es wird eine klimaneutrale
Stadtverwaltung bis сптп angestrebt.

Kommunale Liegenschaften 
Siehe Zс-E Ausbau der Solarenergie
җPhotovoltaik, SolarthermieҘ auf уп % der
geeigneten Dachflächen der kommunalen
Liegenschaften bis сптп, рпп % bis спуф.

Zру-V Minderung des
Endenergieverbrauchs durch die
energetische Sanierung aller
kommunalen Liegenschaften bis спуф
nach dem jeweils aktuellen
Bundesstandard җderzeitѷ
GebäudeenergiegesetzҘ.

Mobilität
Zрф-V Förderung nachhaltiger
Mobilitätsarten innerhalb der
Stadtverwaltung.

Zрх-V Umstellung des städtischen
Fuhrparks auf alternative Antriebe.

Beschaffung
Zрц-V Administrative Entscheidungen
unterstützen die Klimaschutzziele aus
dem Konzept.

Zрч-V Kriterien sollen in der Beschaffung
und Ausschreibungen stärker in den
Fokus gesetzt werden.

Zрш-V Wo möglich, soll die Beschaffung
gemeinsam mit anderen Institutionen
und Kommunen koordiniert werden, um
Ressourcen und Kosten einsparen zu
können.
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с.р Eine Übersicht über Remagen
Die Stadt Remagen liegt im Kreis Ahrweiler, im Land Rheinland-Pfalz an der Grenze zu Nordrhein-Westfalen, wo sie im
Norden an die Bundesstadt Bonn grenzt. Remagen hat etwas mehr als рч.фпп Einwohner*innen, mit circa рр.ппп
Haushalten und einer Gesamtfläche von ungefähr тт km² җStadt Remagen спсрҘ. 

Insgesamt hat Remagen sechs Ortsbezirke җTabelle рҘ. Der
bevölkerungsreichste Ortbezirk ist Remagen җч.прх
Einwohner*innenҘ und der kleinste Ortsbezirk ist
Rolandswerth җхпт Einwohner*innenҘ. Die
bevölkerungsstärksten Ortsbezirke Remagen, Kripp und
Oberwinter liegen circa рт km entlang des Rheins. Die
anderen Ortsteile sind topographisch bewegt bzw. höher
gelegen. Zudem weist die Stadt Remagen sowohl
städtische als auch ländliche Merkmale auf. 

ORTSBEZIRK

Remagen
Kripp
Oberwinter

Oedingen
Rolandswerth
Unkelbach
Gesamtstadt

Remagener�Wald�©Open�Street�Map

ORTSTEILE

Bandorf, 
Oberwinter,
Rolandseck

EINWOHNER
*INNEN
ч.прх
т.чху

т.чрр
р.пцу
хпт
р.рхс
рч.фтп

Tabelle�1�Aktuelle�Einwohner*innenzahlen�nach�Stadtteilen�(Stadt�Remagen�2021)

�

Die Fläche von тт km² besteht zum größten Teil aus Waldfläche, mit einem Anteil von circa ус %, gefolgt von der
landwirtschaftlichen Nutzung mit etwa сх %. Die Wohnbaufläche hat einen Anteil von sieben Prozent җAbbildung хҘ.

Abbildung�7:

Flächennutzung

Stadt�Remagen�in

Prozent�(eigene

Daten�und

Darstellung).



Verkehrsinfrastruktur und Anbindung
Remagen liegt direkt am Rhein – zwischen der Bundesstadt Bonn und dem
Ahrtal – und stellt somit einen wichtigen Verkehrsknoten in beide Regionen
dar. Derzeit gibt es für den Radverkehr den europäischen Rheinradweg,
der entlang des Rheins verläuft und so die Ortsbezirke und umliegenden
Städte miteinander verbindet. Außer diesem überregionalen Radweg gibt
es vereinzelt Radwege, jedoch keine durchgehende Radverkehrsführung.
Die Stadt Remagen ist Intercity-Station für Fernverkehrszüge und mit
der Bahn gut in die benachbarten Regionen linksrheinisch vernetzt. Zudem
ist die Stadt Umsteigepunkt zur Ahrtalbahn Richtung Bad Neuenahr-
Ahrweiler und Bonn. 

Auch für den Kfz-Verkehr ist die Stadt gut angebunden, etwa durch die
Bundesstraßen Bш und Bсхх. Zudem liegt die Bundesautobahn Aхр in
unmittelbarer Nähe, welche auch die Verbindung zu den Benelux-Staaten
sowie Frankreich ermöglicht. Der Rhein trennt Remagen von den
rechtsrheinischen Nachbarorten. Hier gibt es zwei Auto-Schnellfähren
und eine Personenfähre, welche die Mobilität gewährleisten.

Seite сх  с Rhein · Brücke · Erleben – Merkmale unserer Stadt

Abbildung�8:�Übersicht�Anbindung�und�Lage�Remagen�(Grafik:�Volker�Thehos).

Gewerbe, Handel,
Dienstleistungen und
Landwirtschaft
Im Jahr спсп waren in Remagen etwa
р.хфп Gewerbebetriebe җdavon р.рфп im
HaupterwerbҘ angemeldet, welche etwa
у.цпп Personen sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigen җStatistisches
Landesamt RLP спсрҘ. Die
Wirtschaftsstruktur ist stark
mittelständisch geprägt. Der
Dienstleistungssektor dominiert mit
knapp чп % der Beschäftigten 
 җStatistisches Landesamt RLP спсрҘ.
Dabei war der größte Teil der
Unternehmen җчш %Ҙ in der kleinsten
Beschäftigungsklasse җп-ш BeschäftigteҘ
zu verzeichnen. Dieser Wert liegt im
Vergleich mit den Gemeinden und
Verbandsgemeinden gleicher Größen-
klasse im Durchschnitt. 

Zudem gibt es den RheinAhrCampus
җRACҘ, ein Standort der Hochschule
Koblenz, mit rund спп Mitarbeitenden
und etwa т.ппп Studierenden
җHochschule Koblenz спсрҘ. Nachhaltige
Themen und Projekte werden am RAC  im
Rahmen der Lehrpläne oder mit Projekten
wie Green Ersamus җEin Austausch-
programm mit internationalen
StudierendenҘ anvisiert. 

Es gibt  verschiedene landwirtschaft-
liche Betriebe in Remagen, welche sich
auf Obst oder andere diverse Kulturen wie
den Anbau von Rosen oder auch die
Straußen- und Pferdezucht spezialisieren. 
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Tourismus
Remagen hat attraktive Anziehungsorte für den Tourismus. Zu nennen sind hier etwa die Innenstadt und
Rheinpromenade, die berühmten Brückentürme von Remagen oder auch die Apollinariskirche. Im Jahr спср wurde das
ehemalige römische Kastell Rigomagus in der Remagener Altstadt als Teil der Welterbestätte durch die UNESCO
anerkannt. 

Auch durch den Rheinradweg und die vielen lokalen und regionalen Wanderwege werden viele überregionale
җTages-ҘTourist*innen angezogen. Nach Schätzungen des Tourismus- und Heilbäderverbands Rheinland-Pfalz beläuft sich
die Anzahl jährlich auf etwa спп.ппп Gäste. спрш gab es etwa тф.ппп Übernachtungsgäste mit rund цу.ппп Übernachtungen in
Remagen җStatistisches Landesamt Rheinland-Pfalz спспҘ. Außerdem gibt es zwei Campingplätze und einen
Wohnmobilstellplatz mit rund тсп Stellplatzmöglichkeiten җStatistisches Landesamt RLP спспҘ. Schiffs- und
Bustourist*innen, Radfahrende und Wandernde prägen die Sommermonate in Remagen. 

Wasserversorgungs- und Abfallentsorgungsstrukturen in Remagen
Die Betriebsführung für das Wasser- bzw. Abwassermanagement der Stadt Remagen übernimmt die Energieversorgung
Mittelrhein җevmҘ. Das Trinkwasser wird von der Wahnbachtalsperre bezogen. Das Abwasser wird im Klärwerk in Sinzig
durch den Abwasserzweckverband „Untere Ahr“, einem Zusammenschluss von sechs Kommunen, gereinigt und verwaltet.
Für den Ortsteil Oedingen wurde ein Zweckverband mit der Gemeinde Wachtberg gebildet, um das Abwasser in der
Kläranlage Züllighoven zu reinigen. Durch die Unwetterkatastrophe im Sommer спср wurde das Klärwerk „Untere Ahr“ stark
beschädigt und wird in Folge dessen neu aufgebaut. Dabei soll auf Energieeffizienz und der Nutzung von Abwärme und
Klärgas geachtet werden. 

Die Abfallversorgung in Remagen liegt größten Teils nicht in kommunaler Hand, da dieser Bereich auf Kreisebene durch
den Abfallwirtschaftsbetrieb җAWBҘ Kreis Ahrweiler betrieben wird. Dieser ist bereits sehr aktiv im Klima- und Umweltschutz.
Kontinuierlich versucht der AWB den Restmüllanteil zu senken und Kompostabfälle zu verwerten. Zudem hat der AWB seit
einigen Jahren eine Umweltlernschule, die zu den Themen Abfall, Energie und Wald verschiedene Lernformate für Kinder
und Jugendliche anbietet. 

Brücke von Remagen ©Stadt Remagen
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с.с Bisherige Klimaschutzaktivitäten der Stadt Remagen
Die Solarenergie ist in Remagen schon lange ein Thema. Auf dem Dach der Grundschule in Oberwinter wurde bereits im
Jahr сппч eine städtische Photovoltaik-Anlage installiert. Ebenso wurde das Dach der Grundschule in Kripp im Jahr сппш
mit Photovoltaik-Anlagen ausgestattet, welche durch eine Privatperson und dem lokalen Solarverein Goldene Meile e.V.
betrieben wird. Eine weitere Anlage auf städtischem Dach gibt es beim Bauhof der Stadt Remagen, diese wird privat
betrieben, die Energie wird voll eingespeist. Das Freizeitbad Remagen wurde im Jahr спрс mit Absorbermatten versehen.
Diese helfen dabei, das Beckenwasser im Freizeitbad zu erwärmen. Dadurch konnte der Gasverbrauch im Schwimmbad
deutlich reduziert werden. Im Frühjahr спру wurde eine neue Steuerungsanlage für die vier Umwälzpumpen eingebaut, die
Energie und Kosten einsparen konnte.

Seit спрп gibt es ein Gebäude- und Energiemanagement in Remagen, welches mit Hilfe von Excel-Tabellen den Gas-,
Strom- und Wasserbedarf der städtischen Liegenschaften dokumentiert und kontrolliert. Dazu werden die Daten von
Wasseruhren, Stromzählern etc. monatlich abgelesen und manuell eingetragen. Derzeit erfolgt kein Vergleich mit
Kennwerten oder zwischen den einzelnen Posten. Mängelbehebungen und Sanierungen städtischer Liegenschaften
werden fortlaufend durchgeführt. Zudem finden kontinuierlich Energieeffizienzmaßnahmen statt, die den
Energieverbrauch deutlich senken konnten. Im Fokus stehen zurzeit vor allem die Sanierung und Dämmung von städtischen
Gebäuden sowie der Austausch von alten Heizungsanlagen. 

Abbildung� 9:� Übersicht

über� Einsparungen� Strom-

und� Gasverbräuche

Freizeitbad�Remagen.

RheinAhrCampus in Remagen ©Peter Lüdtke
 

Freizeitbad Remagen ©Stadt Remagen Grundschule Kripp mit Photovoltaik-Anlagen auf dem
Dach ©Stadt Remagen 



Die richtigen Stellschrauben drehen. 
Die Umstellung der Straßenbeleuchtung und Innenbeleuchtung auf LED wird bereits seit
vielen Jahren sukzessive umgesetzt.

Etwa чп % - чф % der Straßenbeleuchtung sind bereits auf LED umgestellt. Es gibt kein
Beleuchtungskataster für die Straßenbeleuchtung der Stadt Remagen, jedoch zeigen die
Zahlen, dass der Strombedarf für die Straßenbeleuchtung trotz der Erweiterungen des
Straßennetzes in den letzten Jahren stark gesunken ist җAbbildung рпҘ. 

In den Jahren сппц und сппч wurde ein Lichtcontracting für die Turnhallen der Grundschule
Oberwinter und der ehemaligen Realschule Remagen җheute Integrierte Gesamtschule
RemagenҘ abgeschlossen, dadurch konnte der Energieverbrauch ebenfalls deutlich reduziert
werden. 
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Von ршчс bis спру gab es ein ausgewiesenes Sanierungsgebiet im Stadtkern Remagens. Dieses wurde durch eine Satzung
abgegrenzt. Dadurch konnte im Ortskern Remagens eine Umstrukturierung der Infrastruktur vorgenommen werden. Im
Zuge dessen wurden etwa Grundstücke angekauft, eine Fußgängerzone im Stadtkern etabliert und Parkplätze geschaffen.
Auch Privathaushalte konnten von dieser Ausweisung profitieren und Modernisierungsmaßnahmen mit Hilfe von
Niedrigzinskrediten durchführen.

Auch im Bereich IT-Infrastruktur und Digitalisierung sind in der Stadt Remagen bereits einige Maßnahmen ergriffen
worden, die einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. Insbesondere in Grundschulen und Kindergärten sowie in der
Verwaltung ist die Digitalisierung in den letzten Jahren deutlich vorangeschritten und wird auch in Zukunft durch
gesetzliche Vorschriften und Förderprogramme sichergestellt. Verwaltungsintern gibt es bereits Bestrebungen, die
Leistungen und Arbeitsabläufe zu digitalisieren. So wurde von der Finanzverwaltung ein digitaler Rechnungseingang
eingeführt. спрш wurden die Ratsmitglieder und die Abteilungsleitungen der Stadtverwaltung mit Tablets ausgestattet, die es
beispielsweise den Ausschussmitgliedern ermöglichen, Sitzungsunterlagen digital über das Ratsinformationssystem
abzurufen und das Ausdrucken von Protokollen, Sitzungstagesordnungen sowie Beiblättern zu vermeiden. Die
Stadtverwaltung benötigte bis dahin im Jahr circa eine halbe Million Blatt Papier. Dieser Verbrauch soll mit den
verschiedenen Maßnahmen der Digitalisierung gesenkt werden. Durch coronabedingte Veränderungen in den
Arbeitsabläufen kann derzeit nicht ermittelt werden, wie hoch die Einsparungen im Papierverbrauch tatsächlich sind.

Abbildung�10:�Übersicht

Stromverbrauch�und

Neuanlagenbau

Straßenbeleuchtung

Remagen..
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Darüber hinaus wurden спсп für Mitarbeitende der Stadt
Remagen Laptops angeschafft, um das Arbeiten im
Homeoffice zu ermöglichen. Zukünftig wird die
Verwaltung durch das OZG җOnlinezugangsgesetzѸ Gesetz
zur Verbesserung des Onlinezugangs zu
VerwaltungsleistungenҘ verpflichtet, ihre Leistungen bis
Ende спсс komplett auf digital umzustellen җBMI спспҘ.
Dies soll eine schnellere, effizientere und
bedienungsfreundlichere Interaktion zwischen der
Verwaltung und Bürger*innen sowie Unternehmen
ermöglichen. Das von der KommWis eingerichtete
„Kommunale Projetbüro OZG“ unterstützt die Kommune
in den Prozessen zur Umsetzung des OZG.

Geplante nächste Schritte stellen die Digitalisierung der
Urlaubskartei sowie der Korrektur- und Urlaubsanträge
dar. Im Zuge der Rathaussanierung wird zudem eine
adäquate digitale Infrastruktur aufgebaut. Ein
Rechenzentrum hat die Stadt Remagen nicht, da dieser
Bereich extern ausgelagert wurde. Die Grundschulen im
Stadtgebiet werden im Rahmen des
Bundesförderprogrammes Digitalpakt flächendeckend
mit WLAN ausgestattet. Mit dieser Förderung wurden
bereits einige mobile Endgeräte – Tablets und Notebooks –
angeschafft, die zurzeit einkommensschwachen Familien
für den Online-Unterricht zur Verfügung stehen. Ebenso
sind in den Schulen schon einige Whiteboards zur
digitalen Unterrichtsgestaltung im Einsatz, die
Anschaffung weiterer Exemplare im Zuge des Digitalpakts
ist derzeit in Planung. In den Kindertagesstätten erfolgt
seit Kurzem die Kommunikation mit den Eltern über die
sogenannte „Kita-App“, die es ermöglicht, Elternbriefe
und sonstige Informationen digital an die Eltern zu
übermitteln und die Druckversion damit zu ersetzen. Diese
wird sehr gut angenommen. 

Derzeit wird auch das Thema Mobilität der Stadt
Remagen diskutiert. In der ersten Phase, im Jahr спрш,
wurde ein Radverkehrskonzept erstellt. Im nächsten
Schritt sollte dieses Konzept zusammen mit Bürgerinnen
und Bürgern besprochen werden, um auf ihre Bedürfnisse
an die Mobilitätsinfrastruktur der Stadt einzugehen. Ein
Bürger*innenworkshop war für das Frühjahr спсп geplant,
musste jedoch aufgrund von Corona-
Präventionsmaßnahmen abgesagt werden. Alternativ
wurde im Herbst спсп eine Online-Befragung zum
Thema Verkehr angeboten, welche sehr gut
angenommen wurde. 
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Eine städtisch betriebene E-Ladesäule mit zwei
Stellplätzen für Elektro-Autos befindet sich seit спрц in
der Innenstadt җPlatz an der Alten PostҘ. Für E-Bikes bietet
die Stadt Remagen zudem Lademöglichkeitenѷ an der
Rheinpromenade, der Touristinformation, am
Rathausplatz in Oberwinter und bald auch in Kripp an der
Parkfläche Quellenstraße/Sandstraße. Zahlreiche
Restaurants mit dem Aufkleber "Wir laden auf"
ermöglichen ebenfalls das Aufladen von E-Bikes. 

Wir laden auf!

Ladesäule für Elektroautos in der Remagener Innenstadt ©Stadt Remagen



Auch das Thema Klimaanpassung wird an einigen Stellen in Remagen bereits aufgegriffen. Die Stadt hat beispielsweise
Aufforstungsprojekte im städtischen Wald gestartet und untersucht regelmäßig Standorte für eine Neuanpflanzung für
Stadtbäume, welche zur Verschattung und Abkühlung in der Stadt beitragen können. Beispielsweise wurden im Jahr спсп
хр Bäume, eine Auswahl an Laub-, Zier- und Obstbäumen җetwa Mehlbeere, Zierkirsche, Esskastanie, FeuerahornҘ,
angepflanzt. Die Ortsbeiräte legten hierbei die jeweiligen Standorte fest. So tragen die Bäume zu einem besseren Mikroklima
bei. Sie säubern die Luft, sind eine optische Aufwertung des Stadtbildes und bieten vielen Tieren Unterschlupf und Nahrung.

Gegen die Folgen von Starkregenereignissen wurde спрч ein Hochwasservorsorgekonzept verabschiedet. Darin enthaltene
Maßnahmen werden zum Teil bereits umgesetzt beziehungsweise befinden sich in der Planung. Beispielsweise wurde die
Hochwasserleitwand in Kripp gegen Hochwasserstände der Ahr oder des Rheins erbaut. Aufgrund der vermehrten
Starkregenereignisse in den Ortsteilen Unkelbach, Oedingen und Bandorf sind dort derzeit Klimaanpassungsmaßnahmen
in Planung.
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Insgesamt hat Remagen in den letzten Jahren schon einige Bausteine für den Klimaschutz angepackt. Trotzdem
haben wir noch viel Potenzial, um Klimaschutz noch stärker zu verankern und in den Alltag und unsere
Entscheidungsprozesse einzubeziehen. Wie die Stadt Remagen sich gerade in Sachen Treibhausgasemissionen
schlägt, soll im nächsten Kapitel genau erklärt werden. 

Luft säubern? Bäume pflanzen!
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с.т Unsere Klimazahlen: Energie- und Treibhausgasbilanz
Es wird im Bereich der Emissionsfaktoren auf national ermittelte
Kennwerte verwiesen, um deren Vergleichbarkeit zu gewährleisten
җTREMOD, BundesstrommixҘ. Hierbei werden neben Kohlenstoffdioxid
җCO₂Ҙ weitere Treibhausgase in die Berechnung der Emissionsfaktoren
miteinbezogen und betrachtet. Dazu zählen beispielsweise Methan җCH₄Ҙ
und Distickstoffmonoxide җLachgas oder N₂OҘ. Diese werden zur
einfacheren Vergleichbarkeit in die gleiche Einheit, den sogenannten
Kohlenstoffdioxidäquivalenten җCO₂e oder CO₂-ÄquivalentenҘ
zusammengefasst. Zudem findet eine Bewertung der Datengüte in
Abhängigkeit der jeweiligen Datenquelle statt. So wird zwischen Datengüte
A җRegionale PrimärdatenҘ, B җHochrechnung regionaler PrimärdatenҘ,
C җRegionale Kennwerte und StatistikenҘ und D җBundesweite
KennzahlenҘ unterschieden. 

Im Verkehrsbereich wurde bisher auf die Anzahl registrierter Fahrzeuge
zurückgegriffen. Basierend darauf wurden mit Hilfe von
Fahrzeugkilometern und nationalen Treibstoffmixen die THG-Emissionen
ermittelt. Dieses sogenannte Verursacherprinzip unterscheidet sich
deutlich gegenüber dem im BISKO angewandten Territorialprinzip җs.
genauere Erläuterung im folgenden TextҘ. Im Gebäude- und
Infrastrukturbereich wird zudem auf eine witterungsbereinigte Darstellung
der Verbrauchsdaten verzichtet.

Grundlagen der
Bilanzierung nach BISKO
Zur Bilanzierung wurde die
internetbasierte Plattform
„Klimaschutzplaner“ verwendet,
welche durch das Land Rheinland-
Pfalz zur Verfügung gestellt und auch
im gesamten Landkreis Ahrweiler
sowie in vielen anderen Städten in RLP
genutzt wird. Der Klimaschutzplaner
basiert auf der Bilanzierungsmethodik
„Bilanzierungs-Standard
Kommunal“ җBISKOҘ, welche mit
verschiedenen Instituten und
Kommunen gemeinsam entwickelt
wurde. Leitgedanke des vom BMU
geförderten Vorhabens war die
Entwicklung einer standardisierten
Methodik, welche die einheitliche
Berechnung kommunaler THG-
Emissionen ermöglicht und somit eine
Vergleichbarkeit der Bilanzergebnisse
zwischen den Kommunen erlaubt җifeu
спршҘ. Weitere Kriterien waren u. a. die
Schaffung einer Konsistenz innerhalb
der Methodik, um insbesondere
Doppelbilanzierungen zu vermeiden,
sowie eine weitestgehende Konsistenz
zu anderen Bilanzierungsebenen
җregional, nationalҘ. Zudem ermöglicht
die Software durch die Nutzung von
hinterlegten Datenbanken җmit
deutschen DurchschnittswertenҘ eine
einfachere Handhabung der
Datenerhebung.

Es ist fast so, als hätten wir ein Feuer
entfacht, um uns zu wärmen, und dabei
übersehen, dass auch das Mobiliar
verbrennt.

James Lovelock
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¹²Das�Lifecycle-Assessment�(LCA),�auch�als�Lebenszyklusanalyse�oder�auch�Ökobilanz�bezeichnet,�ist�ein�Instrument�der�Umweltbewertung.�Dabei�wird�der�komplette

Produktlebenszyklus�hergestellter�Erzeugnisse�und�Dienstleistungen�hinsichtlich�der�Umweltwirkung�und�des�Verbrauchs�von�Energie�und�Ressourcen�analysiert�(ifeu�2021).

Anhand der ermittelten Verbräuche und energieträgerspezifischer
Emissionsfaktoren җTabelle рҘ werden anschließend die THG-Emissionen
berechnet. Die THG-Emissionsfaktoren beziehen neben den reinen CO₂-
Emissionen weitere Treibhausgase җbspw. N₂O und CH₄Ҙ in Form von CO₂-
Äquivalenten, inklusive energiebezogener Vorketten, in die Berechnung mit
ein җLife Cycle Analysis җLCAҘ-Parameter¹²Ҙ. Das bedeutet, dass nur die
Vorketten energetischer Produkte, wie der Abbau und Transport von
Energieträgern oder die Bereitstellung von
Energieumwandlungsanlagen, in die Bilanzierung miteinfließen.
Sogenannte graue Energie, beispielsweise der Energieaufwand von
konsumierten Produkten sowie Energie, die von den Bewohnerinnen und
Bewohnern außerhalb der Stadtgrenzen verbraucht wird, findet keine
Berücksichtigung in der Bilanzierung. Die empfohlenen Emissionsfaktoren
beruhen auf Annahmen und Berechnungen des ifeu, des GEMIS җGlobale
Emissions-Modell integrierter SystemeҘ, entwickelt vom Öko-Institut, sowie
auf Richtwerten des Umweltbundesamtes. Zudem wird empfohlen, den
Emissionsfaktor des Bundesstrommixes heranzuziehen und auf die
Berechnung eines lokalen bzw. regionalen Strommixes zu verzichten.

Bilanzierungsprinzip im Sektor Verkehr
Zur Bilanzierung des Sektors Verkehr findet ebenfalls das Prinzip der
endenergiebasierten Territorialbilanz Anwendung. Diese umfasst
sämtliche motorisierten Verkehrsmittel im Personen- und
Güterverkehr. Emissionen aus dem Flugverkehr werden nach Anzahl der
Starts und Landungen auf dem Territorium erfasst. 

Generell kann der Verkehr in die
Bereiche gut kommunal beeinflussbar
und kaum kommunal beeinflussbar
unterteilt werden. 

Der ÖPNV wird in Remagen jedoch
über den Landkreis geregelt,
weshalb die Stadt hier eher einen
geringen bzw. keinen Einfluss nehmen
kann. Emissionen aus dem
Straßendurchgangsverkehr, öffen-
tlichen Personenfernverkehr җÖPFV,
Bahn, Reisebus, FlugҘ sowie aus dem
Schienen- und Binnenschiffs-
güterverkehr werden als kaum
kommunal beeinflussbar eingestuft.
Durch eine Einteilung in
Straßenkategorien җinnerorts, außer-
orts, AutobahnҘ kann der Verkehr
differenzierter betrachtet werden. So
ist anzuraten, die weniger
beeinflussbaren Verkehrs- bzw.
Straßenkategorien herauszurechnen,
um realistische Handlungsempfeh-
lungen für den Verkehrsbereich zu
definieren. 

Harmonisierte und aktualisierte
Emissionsfaktoren für den Verkehrs-
bereich stehen in Deutschland durch
das TREMOD-Modell җTransport
Emission ModellҘ zur Verfügung. Diese
werden in Form von nationalen
Kennwerten, differenziert nach
Verkehrsmittel, Energieträger und
Straßenkategorie, bereitgestellt. Wie
bei den Emissionsfaktoren für den
stationären Bereich werden diese in
Form von CO₂-Äquivalenten inklusive
Vorketten berechnet. Eine
kommunenspezifische Anpassung der
Emissionsfaktoren für den Bereich
erfolgt demnach nicht.

Energieträger
Strom
Heizöl

Erdgas
Fernwärme

Holz
Umweltwärme

Sonnenkollektoren
Biogase

Abfall
Kerosin

Flüssiggas
Braunkohle
Steinkohle
Heizstrom

Nahwärme
Sonstige erneuerbare 

Sonstige konventionelle
Benzin
Diesel

Biodiesel
 

[gCO₂ₑ/kWh]
фуу
трч
суц
схс
сс
рцп
сф
ррп
сц
тсс
сцх
урр
утч
фуу
схп
сф
ттп
тру
тсф
руш

Tabelle�2:��Emissionsfaktoren�(ifeu�2019).

�

Emissionsfaktoren je Energieträger - LCA-Energie für das Jahr спрш

Als gut kommunal beeinflussbar
werden allgemein Binnen-, Quell-
und Zielverkehr im Straßenverkehr
җMIV, LKW, LNFҘ sowie öffentlicher
Personennahverkehr җÖPNVҘ
eingestuft. 



Nachfolgende Tabelle т stellt die Quellen der Datenerhebung dar.  
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Datenerhebung der
Energieverbräuche
Die Endenergieverbräuche der Stadt
Remagen sind in der Bilanz
differenziert nach Energieträgern
berechnet worden. Die Verbrauchs-
daten leitungsgebundener Energie-
träger җStrom und ErdgasҘ sind von
den Netzbetreibern җInnogyҘ der
Kommune bereitgestellt worden. In
die Berechnung des Endenergie-
verbrauchs sind die netzseitigen
Energieverbräuche eingeflossen, die
im Stadtgebiet angefallen sind.
Dadurch werden auch die
Endenergieverbräuche erfasst, die im
Netz des Energieversorgers verteilt
werden, aber die von anderen
Energieversorgern vertrieben werden. 

Angaben zum Ausbau erneuerbarer
Energien stützen sich auf die EEG-
Einspeisedaten und wurden ebenfalls
von den oben genannten Netzbe-
treibern bereitgestellt. Der Sektor
Kommunale Einrichtungen erfasst hier
die stadteigenen Liegenschaften und
Zuständigkeiten. Die Verbrauchdaten
sind in den einzelnen Fachabteilungen
der Stadtverwaltung erhoben und
übermittelt worden. 

Nicht-leitungsgebundene Energie-
träger werden in der Regel zur
Erzeugung von Wärmeenergie genutzt.
Zu nicht-leitungsgebundenen
Energieträgern im Sinne dieser
Betrachtung zählen Heizöl,
Flüssiggas, Braun- und Steinkohle,
Holz, Umweltwärme, Biogase und
Sonnenkollektoren. Generell werden
diese Daten von den
Schornsteinfeger*innen bezogen. In
Rheinland-Pfalz und somit auch in
Remagen stehen diese Daten jedoch
nicht zur Verfügung. Die Wärme, die
durch Solarthermieanlagen erzeugt
und genutzt wird, wurde über die
Förderdaten von www.solaratlas.de
berechnet. 

Tabelle�3:�Datenquellen�bei�der�Energie-�und�THG-Bilanzierung

Energieträger
Strom

Braunkohle
Heizstrom
Flüssiggas
Steinkohle

Benzin
Diesel

Kerosin
Erdgas

Wärmepumpen
җStromanteilҘ

Heizöl
Biomasse җHolzҘ 

Fernwärme/ 
Nahwärme

Sonnenkollektoren
җSolarthermieҘ

Biogase
Klärgas

Biodiesel/-Benzin
Erneuerbare

Stromproduktion

Quelle
Innogy
-
Innogy
Keine Angabe
Klimaschutzplaner җBundeskennzahlenҘ
Klimaschutzplaner җBundeskennzahlenҘ
Klimaschutzplaner җBundeskennzahlenҘ
-
Innogy
Innogy

Klimaschutzplaner җBundeskennzahlenҘ
Klimaschutzplaner җBundeskennzahlenҘ
-

Klimaschutzplaner җEnergieagentur NRWҘ

Klimaschutzplaner җBundeskennzahlenҘ
-
Klimaschutzplaner җBundeskennzahlenҘ
Innogy

Datenerhebung im Rahmen der Energie- und THG-Bilanzierung
спрф-спрш

Die Bilanz ist vor allem als Mittel der Selbstkontrolle zu sehen. Die
Entwicklung auf dem eigenen Stadtgebiet lässt sich damit gut
nachzeichnen. Ein interkommunaler Vergleich ist häufig nicht
zielführend, da regionale und strukturelle Unterschiede sehr hohen
Einfluss auf die Energieverbräuche und THG-Emissionen von
Landkreisen und Kommunen haben.

Die tatsächlichen Energieverbräuche der Stadt Remagen sind für die
Bilanzjahre спрф bis спрч erfasst und bilanziert worden. Die
Energieverbräuche werden auf Basis der Endenergie und die THG-
Emissionen auf Basis der Primärenergie anhand von LCA-Parametern
beschrieben. 

Im Folgenden werden die Endenergieverbräuche und die THG-Emissionen
der Stadt Remagen dargestellt. Hierbei erfolgt eine Betrachtung des
gesamten Stadtgebietes sowie der einzelnen Sektoren.

с.т.р Unsere Klimazahlen: Energie- und
Treibhausgasbilanz

http://www.solaratlas.de/


Endenergieverbrauch der Stadt Remagen
Im Bilanzjahr спрф sind in der Stadt Remagen уфс.рфс MWh Endenergie verbraucht worden. Im Jahr спрч waren es уфп.цру
MWh. Nach einem leichten Anstieg des Endenergieverbrauchs im Jahr спрх ist nun ein leicht rückläufiger Trend zu erkennen.

Die Abbildung рр zeigt, wie sich die Endenergieverbräuche der Bilanzjahre спрф bis спрч auf die Sektoren Haushalte,
Verkehr, Industrie, Gewerbe/Handel/Dienstleistungen җGHDҘ und kommunale Einrichtungen җKommuneҘ aufteilen.

Die Abbildung рс zeigt, dass der Haushaltssektor mit ус % den größten Anteil ausmacht. Dem Sektor Verkehr sind тф %
des Endenergieverbrauches zuzuordnen. Im Sektor Verkehr werden überwiegend Kraftstoffe wie Benzin und Diesel
bilanziert, aber auch geringe Verbräuche an Strom, Erdgas, Flüssiggas, Biobenzin oder Biodiesel werden der Stadt zugeteilt.
Der Sektor Wirtschaft hat aufsummiert einen Anteil von сс % җIndustrie ру % und GHD ч %Ҙ. Die stadteigenen Einrichtungen
nehmen einen Anteil von р,ф % ein. 

 с Rhein · Brücke · Erleben – Merkmale unserer Stadt Seite тф

Abbildung�12:

Prozentualer�Anteil�der

Sektoren�am

Endenergieverbrauch.

Abbildung�11:�Endenergieverbrauch�der�Stadt�Remagen�nach�Sektoren.



Abbildung�13:�Endenergieverbrauch�der�Gebäude�&�Infrastruktur�nach�Energieträgern.

Endenergieverbrauch nach Energieträgern für die Gebäude und Infrastruktur
Der Energieträgereinsatz zur Strom- und Wärmeversorgung von Gebäuden und Infrastruktur wird nachfolgend detaillierter
dargestellt. Die Gebäude und Infrastruktur umfassen die Sektoren Wirtschaft, Haushalte und Kommune җohne
VerkehrssektorҘ.

In der Stadt Remagen summiert sich der Endenergieverbrauch der Gebäude und Infrastruktur im Jahr спрч auf сшс.чхх
MWh/a. Die Abbildung ру schlüsselt diesen Verbrauch nach Energieträgern auf, sodass deutlich wird, welche Energieträger
überwiegend in der Stadt Remagen zum Einsatz kommen. Im Unterschied zur vorherigen Darstellungsweise werden hier
nicht mehr die Energieverbräuche aus dem Verkehrssektor betrachtet, sodass sich die prozentualen Anteile der übrigen
Energieträger gegenüber dem Gesamtenergieverbrauch verschieben.

Der Energieträger Strom hat nach dieser Aufstellung im Jahr спрч einen Anteil von ca. рч % am Endenergieverbrauch. Als
Brennstoff kommt, mit einem Anteil von уу %, vorrangig Erdgas zum Einsatz. Ein weiterer häufig eingesetzter Energieträger
ist Heizöl mit тц %.

Rheinufer und Apollinariskirche in Remagen ©Stadt Remagen



THG-Emissionen der Stadt Remagen
Im Bilanzjahr спрч sind rund руч.фшу t CO₂-Äquivalente җCO₂ₑҘ im Stadtgebiet Remagen ausgestoßen worden. In Abbildung
рт werden die Emissionen in CO₂-Äquivalenten, nach Sektoren aufgeteilt, dargestellt.

Im Jahr спрч fällt der größte Anteil der THG-Emissionen mit ур % auf den Sektor der privaten Haushalte. Es folgt der
Sektor Verkehr, welcher тф % ausmacht. Der Sektor Wirtschaft hat einen Anteil von ст %. Durch die stadteigenen
Einrichtungen werden rund р,у % emittiert.
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Abbildung�14:�THG-Emissionen�der�Stadt�Remagen�nach�Sektoren.

Abbildung�15:�Prozentualer�Anteil�der�Sektoren�an�den�THG-Emissionen.



Tabelle�4:�THG-Emissionen�pro�Einwohner/in�der�Stadt�Remagen

Gegenüber den absoluten Werten in Abbildung рф werden die sektorspezifischen THG-Emissionen in Tabelle у auf die
Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt Remagen bezogen.
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THG / EW
Haushalte

Industrie
Gewerbe, Handel, Dienstleistungen җGHDҘ

Verkehr
Kommune

Summe
 

Kommunale Flotte
Kommunale Verwaltung

 

спрф
т,цш
р,цч
п,цф
т,тф
п,рр
ш,цч

п,рр

спрх
т,шт
р,чу
п,цч
т,тр
п,рс
ш,шч

п,рс

спрц
т,цп
р,цу
п,цф
т,сх
п,рт
ш,фч

п,пс
п,рр

спрч
т,фс
р,хр
п,хч
т,пш
п,рс
ш,пс

п,пс
п,рп

Bezogen auf die Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt betragen die THG-Emissionen pro Person demnach rund ш,пс t
im Bilanzjahr спрч. 

In Abbildung рх werden die aus den Energieverbräuchen resultierenden THG-Emissionen nach Energieträgern für die
Gebäude und Infrastruktur dargestellt. Die THG-Emissionen der Gebäude und Infrastruktur betragen шф.хрц t im Jahr спрч.
In der Auswertung wird die Relevanz des Energieträgers Strom sehr deutlichѷ Während der Stromanteil am
Endenergieverbrauch der Gebäude und Infrastruktur knapp рч % beträgt, beträgt er an den THG-Emissionen rund сш %. Ein
klimafreundlicherer Strom-Mix mit einem geringeren Emissionsfaktor würde sich reduzierend auf die Höhe der THG-
Emissionen aus dem Stromverbrauch auswirken.

Abbildung�16:�THG-Emissionen�Gebäude�&�Infrastruktur�nach�Energieträgern.

Foto:�Markus�Volk,�Getty�Images



Neben den Energieverbräuchen und den Emissionen von THG sind auch die
erneuerbaren Energien und deren Erzeugung im Stadtgebiet von hoher
Bedeutung. Im Folgenden wird auf den regenerativ erzeugten Strom im
Stadtgebiet Remagen eingegangen. Zur Ermittlung der Strommenge, die aus
erneuerbaren Energien hervorgeht, wurden die Einspeisedaten nach dem
Erneuerbaren-Energien-Gesetz җEEGҘ genutzt. Die Abbildung рц zeigt die
EEG-Einspeisemengen nach Energieträgern für die Jahre спрт bis спрч von
Anlagen im Stadtgebiet Remagen.

Die Erzeugungsstruktur basiert im Jahr спрч mit einem Hauptanteil von etwa
шт % hauptsächlich auf Photovoltaik. Es folgt mit ц % der Energieträger
weitere Gase җDeponiegasҘ.
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с.у Regenerative Energien in Remagen

Abbildung�17:�Stromerzeugung�aus�EE-�und�KWK-Anlagen�im�Stadtgebiet�Remagen.

Abbildung�18:�Anteile�erneuerbare�Energien�(Strom)�im�Stadt�Remagen�2018.

Beschilderung Wanderwege in Remagen ©Stadt Remagen



Innerhalb des betrachteten Zeitraums ist beim Solar-Strom eine nahezu kontinuierlich steigende Tendenz zu erkennen. Bei
den Deponiegasanlagen ist die Stromerzeugung im betrachteten Zeitraum recht konstant. Mit сццу,фч MWh im Bilanzjahr
спрч wurden im Stadtgebiet Remagen rund ф % des anfallenden Stromverbrauchs aus erneuerbaren Energien
gewonnen. 

Ergebnis regenerative Energien
Der Endenergieverbrauch der Stadt beträgt уфп.цру MWh im Jahr спрч. Die Verteilung des Endenergieverbrauchs zeigt, dass
die privaten Haushalte mit ус % den größten Anteil am Endenergieverbrauch haben. Der Verkehr hat einen Anteil von тф %
und die Wirtschaft von сс %.

Die Aufschlüsselung des Energieträgereinsatzes für die Gebäude und Infrastruktur җumfasst die Sektoren Wirtschaft,
Haushalte und KommuneҘ ergab für den Energieträger Strom im Bilanzjahr спрч einen Anteil von rund рч %. Bei den
Brennstoffen kommt vorrangig Erdgas mit уу % zum Einsatz. 
Die aus dem Endenergieverbrauch der Stadt Remagen resultierenden Emissionen summieren sich im Bilanzjahr спрч auf
руч.фшу t CO₂-Äquivalente. Die Anteile der Sektoren korrespondieren in etwa mit ihren Anteilen am Endenergieverbrauch.
Der Sektor private Haushalte ist hier mit etwa ур % der größte Emittent. Werden die THG-Emissionen auf die
Einwohner*innen bezogen, ergibt sich ein Wert von rund ш t/a. Damit liegt die Stadt Remagen unter dem bundesweiten
Durchschnitt von рр,ф t/a.

Die Stromproduktion aus erneuerbaren Energien im Stadtgebiet nimmt, verglichen mit dem Stromverbrauch der Stadt
Remagen, einen Anteil von ф % im Jahr спрч ein. Strom aus Photovoltaik macht hier mit шт % den größten Anteil aus.  
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Sonne nutzen. Strom gewinnen.
Rathaus Remagen ©Luca Lamonte-Austin



Folgend werden die Einsparpotenziale der Stadt Remagen in den Bereichen private Haushalte, Wirtschaft und Verkehr
betrachtet und analysiert. 

Private Haushalte
Gemäß der Energiebilanz der Stadt Remagen fallen rund ус % der Endenergie auf den Sektor der privaten Haushalte. Ein
erhebliches THG-Einsparpotenzial der privaten Haushalte liegt in den Bereichen Gebäudesanierung, Heizenergieverbrauch
und Einsparungen beim Strombedarf. 
Das größte Potenzial im Sektor der privaten Haushalte liegt im Wärmebedarf der Gebäude. Durch die energetische
Sanierung des Gebäudebestands können der Endenergiebedarf und damit der THG-Ausstoß erheblich reduziert werden.
Die nachfolgende Abbildung рш stellt auf Bundesebene die Einsparpotenziale von Gebäuden nach Baualtersklassen dar.

Der zukünftige Heizwärmebedarf der Wohngebäude in der Stadt Remagen wird auf Grundlage des berechneten Ist-
Heizwärmebedarfes dargestellt und wurde mittels Zensus-Daten җспррҘ zu den Gebäudetypen und Gebäudegrößen sowie
Heizwärmebedarfen aus der Gebäudetypologie Deutschland җIWU спсрҘ hochgerechnet.

 с Rhein · Brücke · Erleben – Merkmale unserer Stadt Seite ур

с.ф Potenzialanalyse
Die Potenzialanalyse der Stadt Remagen betrachtet neben den Einsparpotenzialen für Treibhausgasemissionen auch die
Ausbaupotenziale von erneuerbaren Energien. Hierbei werden z. T. bereits Szenarien betrachtet: Das „Trend“ Szenario,
welches keine bzw. geringe Veränderungen in der Klimaschutzarbeit vorsieht und das „Klimaschutz“ Szenario, welches
mittlere bis starke Veränderungen in Richtung Klimaschutz prognostiziert. 

с.ф.р Potenzial für Einsparungen und Energieeffizienz

Abbildung�19:�Verteilung�des�flächenbezogenen�Endenergieverbrauches�heute�und�des�Einsparpotenzials�2050�[kW/m2]�(BMWi�2014).

Das hat Potenzial!



Für die Berechnung des zukünftigen Heizwärmebedarfes werden jeweils drei Korridore für die zwei Sanierungsszenarien
„Trend“ und „Klimaschutz“ angegeben. Die drei Korridore definieren sich über folgende unterschiedliche Sanierungsraten:

Für den Wohngebäudebestand der Stadt Remagen ergeben sich daraus für die Sanierungsvariante des Trendszenarios
folgende Einsparpotenziale: 

Für die Sanierungsvariante des Trendszenarios ergeben sich damit Einsparpotenziale bis спфп von etwa тс %. 

р

с

т

Abbildung�20:�Einsparpotenziale�der�Wohngebäude�„Trendszenario�(EnEV�Standard)“�saniert�bis�2050�(Quelle:�eig.�Darstellung�und�Berechnung).

Variante: Sanierungsrate linear: Beschreibt das Ziel der Vollsanierung von рпп % der Gebäude bis zum Jahr
спфп und nimmt eine lineare Sanierungstätigkeit an  җ→ Sanierungsquote beträgt hier: т,р % pro JahrҘ

Variante: Sanierungsrate linear: liegt die Annahme einer Sanierungsrate von п,ч % im Trend- und р,ф % im
Klimaschutzszenario pro Jahr zu Grunde. Damit wären im Jahr спфп ч,с % bzw. тх,ш % saniert. Diese Variante weist
damit die geringsten Einsparpotenziale auf.

Variante: Sanierungsrate variabel: Beschreibt ebenfalls wie Variante р das Ziel der Vollsanierung von рпп % der
Gebäude bis zum Jahr спфп, nimmt aber eine variable, gestaffelte Sanierungstätigkeit an, sodass die
Sanierungsquoten von п,ч % pro Jahr bis zu у,ф % zwischen спуп und спфп reichen.

Wer saniert, der spart – langfristig.
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